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(54) Vorrichtung zum Transport von flexiblen, flächigen Erzeugnissen

(57) Die Vorrichtung dient zum Transport von flexi-
blen, flächigen Erzeugnissen (1), insbesondere Drucke-
reierzeugnissen, von einem an einer Aufnahmestelle
positionierten Stapel (2) zu einer Abgabestelle. Die Vor-
richtung weist ein Separierorgan (40) sowie ein Stütz-
element (3) und ein Halteorgan (4) auf, die, angetrieben
von einer Welle (5), derart in einer ersten bzw. in einer
zweiten Bahn (B1; B2) um die Welle (5) geführt sind,
dass Erzeugnisse (1), die an den in Drehrichtung der
Welle (5) entfernt liegenden Enden (11) mittels einer
kraftschlüssigen Verbindung gehalten sind, an dem
dazu gegenüberliegenden Ende (12) vom Separieror-

gan (40) einzeln erfasst und, mit der Oberseite (13)
gegen die Welle (5) gewandt, in den Bereich der ersten
Bahn (B1) angehoben werden können, wo sie durch
das Stützelement (3) unterlaufen, mit der Unterseite
(14) gegen die Welle (5) gewandt längs zur zweiten
Bahn (B2) ausgerichtet und dort vom Halteorgan (4) an
der Unterseite (14) erfasst, aus der kraftschlüssigen
Verbindung gelöst, zur Abgabestelle befördert und dort
an eine weitere Fördervorrichtung übergeben werden
können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Transport von flexiblen, flächigen Erzeugnissen, ins-
besondere Druckereierzeugnissen, von einem an einer
Aufnahmestelle positionierten Stapel zu einer Abgabe-
stelle, gemäss dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind dazu geeignet,
stapelförmig angeordnete Erzeugnisse einzeln mittels
Saugorganen und Greifern an einer Aufnahmestelle
aufzunehmen, zu einer Abgabestelle zu befördern und
dort ihrer Weiterverarbeitung zuführen.
[0003] Eine Vorrichtung dieser Art ist beispiels-
weise Gegenstand des Schweizerischen Patentge-
suchs Nr. 1999 0998/99. Diese Vorrichtung weist ein
Umlaufrad auf, das mit mehreren, einander paarweise
zugeordneten Saugorganen und Greifern versehen ist.
Während dem Drehen des Umlaufrades wird von einem
Stapel mittels der Saugorgane je ein einzelnes Erzeug-
nis angehoben, an den zugeordneten Greifer überge-
ben und dann gestützt durch einen nachfolgenden
Tragarm des Saugorgans zur Abgabestelle befördert.
[0004] Die bekannte Vorrichtung ist gross in den
Abmessungen und insbesondere zum Transport von
Druckereierzeugnissen, wie Zeitungen, Zeitschriften
und dergleichen, geeignet. Dabei entsteht durch die
einzeln zu steuernden Saugorgane und Greifer, die in
Mehrzahl vorhanden sind, ein entsprechend hoher Auf-
wand zur Herstellung dieser Vorrichtung.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, eine in kleineren Abmessungen realisier-
bare, kostengünstige Vorrichtung zu schaffen, durch die
flexible, flächige Erzeugnisse, insbesondere kleinere
und leichtere Druckereierzeugnisse, mit einer hohen
Förderfrequenz von einem an einer Aufnahmestelle
positionierten Stapel zu einer Abgabestelle transpor-
tierbar sind.
[0006] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung
gelöst, die die im Anspruch 1 angegebenen Merkmale
aufweist.
[0007] Die erfindungsgemässe Vorrichtung, die für
den Transport von flexiblen, flächigen Erzeugnissen,
insbesondere Druckereierzeugnissen, von einer Auf-
nahmestelle zu einer Abgabestelle bestimmt ist, kann in
kleineren Abmessungen kostengünstig hergestellt wer-
den. Erzeugnisse, insbesondere solche mit reduzierten
Abmessungen, können mit einer höheren Taktrate
transportiert werden.
[0008] Die Leistungssteigerung resultiert aus einer
Vorrichtung mit um eine Achse bewegten Halteorganen
und Stützelementen von reduzierter Komplexität und
gleichzeitig erhöhter Funktionalität. Zum Abheben der
gestapelten Erzeugnisse ab dem Stapel wird ein Sepa-
rierorgan verwendet, das vorzugsweise nicht um die
Achse, sondern in einer einfacher verlaufenden Bahn
bewegt wird. Das Separierorgan kann mit geringem
Aufwand gesteuert werden, so dass eine erhöhte
Arbeitsfrequenz und eine verbesserte Fehlersicherheit

realisierbar ist. Die Stützelemente, die zum Stützen und
Ausrichten von zu transportierenden Erzeugnissen die-
nen, sind einfach aufgebaut und verursachen keinen
Steuerungsaufwand.

[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen :

Fig. 1 eine erfindungsgemässe Vorrichtung,
durch die auf einem Stapel gelagerte
Erzeugnisse an einer Abgabestelle einer
Transportklammer zuführbar sind;

Fig. 2a-d die Vorrichtung gemäss Fig. 1 in verschie-
denen Betriebszuständen und

Fig. 3 eine erfindungsgemässe Vorrichtung,
durch die auf einem Stapel gelagerte
Erzeugnisse an einer Abgabestelle einem
Bandförderer zuführbar sind.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer erfin-
dungsgemässen Vorrichtung, die zum Transport von fle-
xiblen, flächigen Erzeugnissen 1, insbesondere
Druckereierzeugnissen, von einem an einer Aufnahme-
stelle positionierten Stapel 2 zu einer Abgabestelle
dient. Die Vorrichtung weist ein Separierorgan 40 sowie
drei Stützelemente 3x, 3y, 3z und drei Halteorgane 4x,
4y, 4z auf, die, angetrieben von einer Welle 5, in einer
ersten bzw. in einer zweiten Bahn B1; B2 in derselben
vorzugsweise konstanten Winkelgeschwindigkeit um
die Achse der Welle 5 geführt sind und vereinzelte
Erzeugnisse 1b, 1c, 1d transportieren und stützen.
Durch die Welle 5 wird ein Umlaufrad 52 angetrieben,
an dem die Halteorgane 4x, 4y, 4z umfangsseitig in glei-
chen Abständen voneinander befestigt sind.
[0011] Die zu transportierenden Erzeugnisse 1, die
in einem Stapel 2 gelagert sind, sind an der bezüglich
der Drehrichtung des Umlaufrades 52 und somit der
Umlaufrichtung der Stütz- und Halteorgane 3x, 3y, 3z
bzw. 4x, 4y, 4z vorlaufenden ersten Kante 11 kraft-
schlüssig gehalten und werden im Randbereich der
bezüglich der Drehrichtung des Umlaufrades 52 nach-
laufenden zweiten Kante 12 durch das in einer dritten
Bahn B3 geführte Separierorgan 40 einzeln erfasst und
angehoben. Zum kraftschlüssigen Halten der Erzeug-
nisse 1 an der ersten Kante 11 kann, wie in Fig. 1
gezeigt, ein Haltebügel 15 und/oder ein Haftmittel (wie
beispielsweise

"
post-it"<) vorgesehen sein, durch das

die Randbereiche oder die Stirnseiten der ersten Kan-
ten 11 miteinander verbunden sind.
[0012] Das in der dritten Bahn B3 geführte Sepa-
rierorgan 40 ist zum Ansaugen oder Ergreifen der
gestapelten Erzeugnisse 1; 1a im frei liegenden Rand-
bereich der zweiten Kante 12 geeignet. Die dritte Bahn
B3 verläuft dabei derart, dass die zweite Kante 12 eines
Erzeugnisses 1 mit gegen die Welle 5 gewandter Ober-
seite 13 in den Bereich der ersten Bahn B1, in der die

1 2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 086 914 A1

3

Stützelemente 3x, 3y, 3z geführt sind, angehoben wer-
den kann.

[0013] Damit beim Anheben der Erzeugnisse 1 kein
Zug auf die Verbindungsstelle ausgeübt wird, verläuft
die dritte Bahn B3 in dem Bereich, in dem das Separier-
organ 40 das Erzeugnis 1 festhält, vorzugsweise ent-
lang einem Segment eines Kreises, dessen Mittelpunkt
im Bereich der Verbindungsstelle des obersten Erzeug-
nisses 1a des Stapels 2 liegt.
[0014] Die erste Bahn B1, in der die Stützelemente
3x, 3y, 3z geführt sind, und die zweite Bahn B2, in der
die Halteorgane 4x, 4y, 4z geführt sind, verlaufen der-
art, dass, wie nachstehend anhand von Fig. 2 noch im
Detail beschrieben, vom Separierorgan 40 angehobene
Erzeugnisse 1 durch ein Stützelement 3 unterlaufen,
mit der Unterseite 14 gegen die Welle 5 gewandt tan-
gential zur zweiten Bahn B2 ausgerichtet und dort von
einem Halteorgan 4 an der Unterseite 14 erfasst, vom
Stapel 2 gelöst, zur Abgabestelle befördert und dort
abgegeben werden können. Nach Abschluss des
Transportvorgangs läuft daher die in Drehrichtung des
Umlaufrades 52 ursprünglich nachlaufende Kante 12
des Erzeugnisses 1 vor.
[0015] An der Abgabestelle werden die Erzeug-
nisse 1 von den Halteorganen 4x, 4y, 4z bis zu einer
Ablage 6 befördert und dort freigegeben, so dass sie
von einem weiteren Förderorgan, vorzugsweise einer
Transportklammer 7, beispielsweise bei der nachlaufen-
den ersten Kante 11 ergriffen und entlang einer vierten
Bahn B4 weiterbefördert werden können. Die Ablage 6
weist vorzugsweise eine Rampe auf, durch die von den
Halteorganen 4x, 4y, 4z transportierte und freigege-
bene Erzeugnisse 1 jeweils in derselben Position gehal-
ten und vorzugsweise zusätzlich durch zugeordnete
Stützelemente 3 gestützt werden, so dass sie von den
Transportklammern 7 stets sicher erfasst werden kön-
nen.
[0016] Die Übergabe an der Abgabestelle kann
auch an andersartige Förderer erfolgen. In einer vor-
zugsweisen Ausgestaltung der Erfindung sind die
Erzeugnisse 1 von den Halteorganen 4 an der Abgabe-
stelle, wie in Fig. 3 gezeigt, in einen Förderspalt 89
eines Bandförderers einführbar, der zwei um Umlenk-
rollen 81 bzw. 91 und 92 geführte Förderbänder 8, 9
aufweist.
[0017] Das in den Förderspalt 89 eingeführte
Erzeugnis 1 wird beschleunigt wegtransportiert, um
eine Kollision mit dem nachfolgenden Stützelement 3y
zu vermeiden. Zur Vermeidung einer solchen Kollision
ist es auch denkbar, statt das vom Bandförderer erfas-
ste Erzeugnis 1 zu beschleunigen, das nachfolgende
Stützelement 3y zu verzögern oder gesteuert gegen
innen zur Bewegungsbahn B2 hin zu verdrängen, z.B.
auf die in Fig. 1 gezeigte Weise.
[0018] Grundsätzlich kann die erste Bahn B1
ebenso wie die zweite Bahn B2 kreisförmig verlaufen. In
der in Fig. 1 gezeigten bevorzugten Ausgestaltung ver-
läuft die erste Bahn B1 jedoch derart, dass ein aus der

kraftschlüssigen Verbindung gelöstes Erzeugnis 1d
durch ein folgendes Stützelement 3 an der Unterseite
14 im Bereich der nun nachlaufenden ersten Kante 11
bis zur Abgabe der Erzeugnisse 1 gestützt wird.

[0019] Vorzugsweise verläuft die erste Bahn B1 an
der Stelle, an der die Erzeugnisse 1 von den Halteorga-
nen 4x, 4y, 4z erfasst werden und/oder an den Stellen,
an denen die Erzeugnisse 1 von den Halteorganen 4x,
4y, 4z freigegeben werden, zumindest annähernd tan-
gential zur zweiten Bahn B2, so dass die Erzeugnisse 1
während der Übernahme- bzw. Übergabevorgänge vor-
teilhaft ausgerichtet sind.
[0020] Zur Realisierung eines gewünschten Ver-
laufs der ersten Bahn B1 sind die von der Welle 5 ange-
triebenen Stützelemente 3x, 3y, 3z beispielsweise in
Führungen 51, die im Umlaufrad 52 vorgesehen sind,
oder durch ein Gestänge radial verschiebbar gelagert.
Die radiale Auslenkung der Stützelemente 3x, 3y, 3z
entlang der ersten Bahn B1 wird vorzugsweise mittels
einer Kulisse, entlang der die Stützelemente 3x, 3y, 3z,
beispielsweise mittels radial nach innen gerichteter
Federkraft, geführt werden, in Funktion des Drehwin-
kels des Umlaufrades 52 festgelegt. Möglich ist ferner
die Verwendung von Kurvengetrieben oder Kurven-
steuerungen, wie sie aus Dubbel, Taschenbuch für den
Maschinenbau, Springer-Verlag, Berlin 1990, 17. Auf-
lage, Seiten G152 - G155 bzw. T38 - T39 bekannt sind.
[0021] Die erfindungsgemässe Vorrichtung und ihre
Funktion wird nachfolgend anhand der Figuren 2a bis
2d, in denen verschiedene Positionen a-p der oben
beschriebenen Stützelemente, Halteorgane und Sepa-
rierorgane 3, 4, 40 bezeichnet sind, näher beschrieben.
Dabei werden die in Fig. 1 angegebenen Bezugszei-
chen verwendet.
[0022] In Fig. 2a, Pos. a wird das oberste Erzeugnis
1 des Stapels 2 vom Separierorgan 40 im Randbereich
bei der zweiten Kante 12 erfasst und, wie in Fig. 2b,
Pos. b gezeigt, mit der Oberseite 13 gegen die Welle 5
gewandt, in den Bereich der ersten Bahn B1 angeho-
ben.
[0023] In dieser Lage wird die zweite Kante 12 des
Erzeugnisses 1, wie in Fig. 2b, Pos. b und Fig. 2c, Pos.
c gezeigt, durch ein Stützelement 3 unterlaufen. Das
Erzeugnis 1 wird anschliessend, mit der Unterseite 14
gegen die Welle 5 gewandt, längs zur zweiten Bahn B2
ausgerichtet (Fig. 2d, Pos. d, Fig. 2a, Pos. e und Fig. 2b,
Pos. f).
[0024] Das ausgerichtete Erzeugnis 1 (Fig. 1,
Erzeugnis 1c) wird nun an der Unterseite 14, im Rand-
bereich der zweiten Kante 12, von einem nachfolgen-
den Halteorgan 4 erfasst (Fig. 2c, Pos. g und Fig. 2d,
Pos. h). In dieser Lage ist das Erzeugnis 1; 1c im
Bereich der ersten Kante 12 noch immer kraftschlüssig
gehalten. Erst beim Weiterdrehen der Welle 5 wird das
Erzeugnis 1; 1c aus der oben beschriebenen kraft-
schlüssigen Verbindung gelöst (Fig. 2a, Pos. i) und wei-
terbefördert (Fig. 2b, Pos. j).
[0025] In einer weiteren Phase wird das abgelöste
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Erzeugnis 1; 1d an der Unterseite 14 im Bereich der
nachlaufenden ersten Kante 11 durch das nachfol-
gende Stützelement 3, welches das nachfolgende
Erzeugnis 1 ausrichtet bzw. ausgerichtet hat, vorzugs-
weise bis zur Abgabe des Erzeugnisses 1 gestützt (Fig.
2c, Pos. k und Fig. 2d, Pos. l).

[0026] Fig. 2a, Pos. m und Fig. 2b, Pos. n zeigen die
Übergabe des vom Halteorgan 4 freigegebenen, aber
noch immer gestützen Erzeugnisses 1; 1d an die
Ablage 6 bzw. die Transportklammer 7.
[0027] Aus Fig. 2c, Pos. o und Fig. 2d, Pos. p ist der
Weitertransport des von der Transportklammer 7 erfas-
sten Erzeugnisses 1; 1d ersichtlich.
[0028] Die verschiedenen Funktionen, anhand
denen ein Erzeugnis 1 zuverlässig vom Stapel 2 abge-
löst und zur Abgabestelle transportiert werden kann,
können durch einfach aufgebaute Stützelemente, Halte-
und Separierorgane 3, 4, 40 in hoher Geschwindigkeit
ausgeführt werden, woraus eine hohe Transportkapazi-
tät der Vorrichtung resultiert. Die Stützelemente 3x, 3y,
3z, die als Stangen oder Profilstäbe ausgestaltet sein
können, benötigen nebst der Führung in der ersten
Bahn B1 keine weiteren Steuerungsfunktionen, wes-
halb ein geringer Herstellungs- und Steuerungsauf-
wand resultiert. Der Wegfall von Steuerungsfunktion
bzw. der vereinfachte Transportablauf unterstützt wie-
derum die Erhöhung der Transportleistung.
[0029] Die Halteorgane 4x, 4y, 4z, die als Saugor-
gane oder Greifer ausgebildet sein können, sind in
Abhängigkeit des Drehwinkels der Welle 5 derart steu-
erbar, dass etwa zwischen den in Fig. 2 gezeigten Posi-
tionen h bis l Luft bzw. das betreffende Erzeugnis 1; 1d
angesaugt bzw. eine Greiffunktion ausgelöst wird. Der
Aufbau und die Steuerung der Halteorgane 4x, 4y, 4z
erfolgt daher ebenfalls in einfacher Weise mit geringem
Aufwand.
[0030] Das Separierorgan 40 kann ebenfalls als
Saugorgan oder Greifer ausgestaltet sein.
[0031] Der Antrieb für die Welle 5 und der Antrieb
des Separierorgans 40 (sofern ein getrennter Antrieb
vorhanden ist) sind vorzugsweise axial in bezug auf die
Welle 5 gegeneinander verschoben angeordnet. Der
Antrieb für die Welle 5 kann z.B. hinter dem Umlaufrad
52 angeordnet sein (daher in der Zeichnung nicht dar-
gestellt) während der Antrieb des Separierorgans 40
vor dem Umlaufrad 52 angeordnet ist.
[0032] Damit die volle Leistung der Vorrichtung
ausgeschöpft werden wird, kann die Zahl der verwen-
deten Stützelemente, Halteorgane und Separierorgane
3, 4, 40 unter Berücksichtigung der Abmessungen und
der Masse der zu transportierenden Erzeugnisse 1 opti-
miert werden.
[0033] Aus Fig. 1 ist ersichtlich, dass auch das Hal-
teorgan 4x und somit auch die weiteren Halteorgane 4y,
4z entlang der dritten Bahn B3 abgesenkt werden könn-
ten. Anstelle des oben beschriebenen Separierorgans
40 könnten daher auch die Halteorgane 4x, 4y, 4z zum
Erfassen und Anheben von Erzeugnisse 1 verwendet

werden. Für diesen Fall wird der Verlauf der Halteor-
gane 4x, 4y, 4z in der zweiten Bahn B2 durch eine
zusätzliche Auslenkung in der dritten Bahn B3 ergänzt.
Durch diese Massnahmen kann auf ein gesondertes
Separierorgan 40 verzichtet werden. Diese zusätzliche
Funktion der Halteorgane 4x, 4y, 4z, die einen erhöhten
Steuerungsaufwand verursacht, begrenzt jedoch die
Förderkapazität, da für das Absenken und Anheben
relativ viel Zeit benötigt wird. Zudem ergibt sich ein
ungünstigerer Verlauf der zweiten Bahn B2.

[0034] Die Erzeugnisse 1 sind vorzugsweise leich-
tere Druckereiprodukte, beispielsweise Zettel in der Art
von

"
post-it"<-Produkten, oder mit einem Inhalt verse-

hene Warenproben.
[0035] Die in Fig. 1 - Fig. 3 gezeigten Vorrichtungen
sind vorzugsweise Ausgestaltungen der Erfindung, bei
denen die Stützelemente 3 und die Halteorgane 4 ange-
trieben von einer Welle 5 um eine Achse, die Achse der
Welle 5, geführt sind. Anstelle eines Wellenantriebs
kann auch ein weiterer Antrieb, so z.B. ein Kettenan-
trieb, verwendet werden, durch den die Stützelemente 3
und die Halteorgane 4 synchron um eine Achse geführt
werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Transport von flexiblen, flächigen
Erzeugnissen (1), insbesondere Druckereierzeug-
nissen, von einem an einer Aufnahmestelle positio-
nierten Stapel (2) zu einer Abgabestelle, mit
wenigstens einem Stützelement (3x, 3y, 3z) und
wenigstens einem Halteorgan (4x, 4y, 4z), die, in
Umlaufrichtung angetrieben, derart in einer ersten
bzw. in einer zweiten Bahn (B1; B2) um eine Achse
geführt sind, dass das jeweils oberste Erzeugnis (1)
des Stapels (2), das im Bereich der in Umlaufrich-
tung entfernt liegenden ersten Kante (11) kraft-
schlüssig gehalten ist, im Randbereich der dazu
gegenüberliegenden zweiten Kante (12) von einem
Separierorgan (40) erfasst und, mit der Oberseite
(13) gegen die Achse gewandt, in den Bereich der
ersten Bahn (B1) angehoben wird, wo es durch das
Stützelement (3) unterlaufen, mit der Unterseite
(14) gegen die Achse gewandt, längs zur zweiten
Bahn (B2) ausgerichtet und dort vom Halteorgan
(4) mit nun der Achse zugewandter Unterseite (14)
erfasst, aus der kraftschlüssigen Verbindung
gelöst, zur Abgabestelle befördert und dort abge-
geben werden kann.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteorgane (4x, 4y, 4z) in
gleichmässigen Abständen hintereinander an
einem um die Achse drehenden Umlaufrad (52)
angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stützelemente (3x, 3y,
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3z) in bezug auf die Achse in gleichen Winkeln wie
die Halteorgane (4x, 4y, 4z) voneinander beabstan-
det, radial verschiebbar gelagert und mittels einer
Kulisse oder einer Kurvensteuerung in der ersten
Bahn (B1) geführt sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Bahn (B1)
derart verläuft, dass das von einem Halteorgan (4x;
4y; 4z) erfasste Erzeugnis (1) an der Unterseite
(14) im Bereich der nachlaufenden ersten Kante
(11) durch ein nachfolgendes Stützelement (3x; 3y;
3z) gestützt wird.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Bahn (B1) im Bereich, in
dem die Halteorgane (4x, 4y, 4z) die Erzeugnisse
(1) erfassen und/oder im Bereich der Abgabestelle,
zumindest annähernd tangential zur zweiten Bahn
(B2) verläuft.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Separieror-
gan(40) wenigstens annähernd entlang einem Seg-
ment eines Kreises geführt ist, dessen Mittelpunkt
in dem Bereich liegt, in dem das oberste Erzeugnis
(1) kraftschlüssig gehalten ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Erzeugnisse (1)
im Bereich der ersten Kanten (11) stirnseitig oder
flächig durch Haftmittel miteinander verbunden
und/oder durch eine mechanische Vorrichtung (15)
kraftschlüssig gehalten sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halteorgane
(4x, 4y, 4z) und das Separierorgan (40) als Saugor-
gane oder Greifer ausgestaltet und zum Ansaugen
bzw. Ergreifen der Erzeugnisse (1) geeignet sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Erzeugnisse (1)
von den Halteorganen (4) an der Abgabestelle in
einer vorzugsweise die Form einer Rampe aufwei-
senden Ablage (6) abgebbar sind, wo sie von einer
Transportklammer(7) vorzugsweise im Bereich der
nachlaufenden ersten Kante (11) ergriffen und wei-
terbefördert werden.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Erzeugnisse (1)
von den Halteorganen (4x, 4y, 4z) an der Abgabe-
stelle in den Förderspalt (89) eines Bandförderers
(8, 9) einführbar sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stützelemente

(3x, 3y, 3z) Stangen oder Stäbe sind, die vorzugs-
weise parallel zur Achse ausgerichtet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stützelemente
(3x, 3y, 3z) und die Halteorgane (4x, 4y, 4z) konti-
nuierlich und/oder mit gleicher Winkelgeschwindig-
keit geführt sind.
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